
Ungarn. 24 7

derChazaren und andrer asiatischen Horden, nicht gedeihen
konnten, bis Wladimir der Große, der (955) das Chri-
stenthurn nach dem griechischen Ritus bei seinen Stammen
einführte/ das ganze Reich in seiner Ausdehnung bis zum
Ladoga-See behcrrschre. Doch hatte die Theilung dieses
Reiches (1015) unter seine zwölf Söhne die nachtheiligften
Folgen, besonders weil die einzelnen Fürstenthümer unter dem
Großfürftenthume zu Kiew stehen sollten. Durch die
mongolische Eroberung unter Batu, dem Sohne
Dschingiskans, ward 9tußland (1237) gcwalsam erschüttert,
und Rußlands Großfürsten waren, nachdem die Mongolen
Moskwa, Nowgorod und Kiew eingenommen hatten,
den Khanen der kaptschaU'schcn Mongolen über 200 Jahre
zinsbar. — Nur als dieses Khanat selbst sank, warf
Zw an W a silj ew it sch (1477) das mongolische Zoch ab,
bezwang Nowgorod, eroberte (1485) Kasan, und be¬
herrschte daö erweiterte und verstärkte Rußland nach despo¬
tischen Grundsätzen.
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Ungarn.

Bei den Ungarn, die seit ihrer Niederlage auf dem
LLchfelde (955) Teutschland nicht mehr beunruhigten, dauerte
es lang, ehe sie auö den Nomadenverhältniffen zur Gesittung
übergingen, die selbst das Christcnthum nicht sogleich bewirken


